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(pd) Eine eingeschworene Ge-
meinschaft von Kutschenfahrern 
sorgt dafür, dass die Tradition 
weiterlebt. Zwei von ihnen, Maya 
Hahn aus Bubikon und der Huf-
schmied Walter «Wädi» Wolf aus 
Grüningen, organisieren seit 
2017 eine Nostalgie-Herbstfahrt 
durch das Zürcher Oberland. Ein 
aussergewöhnliches Spektakel 
nicht nur für die Teilnehmenden, 
sondern auch für die Zuschauer 
am Streckenrand oder auf dem 
Ein- und Ausspannplatz im Indus -
triequartier von Grüningen. «Es 
haben sich Gespanne fast aus der 
ganzen Schweiz, aus Basel, aus 
dem Jura, dem Bünderland oder 
dem Weinland, aber auch aus 
Deutschland angemeldet», sagt 
OK-Präsident «Wädi» Wolf, der 

selbst eines der traditionellen 
Gespanne lenkt. Mehr als zwei 
Dutzend nostalgische Gefährte – 
von der Wagonette über den Spi-
der, Break oder Jagdwagen bis 
zum Dos-à-dos – werden an der 
diesjährigen Ausfahrt teilneh-
men.  
 
Nach Greifensee und zurück 
Um 10 Uhr wird sich der Korso in 
kleinen Gruppen à vier bis fünf 
Gespannen in Bewegung setzen 
und seine rund 20 Kilometer 
lange Route durch das Zürcher 
Oberland in Angriff nehmen. Die 
Strecke führt von Grüningen 
über das Gossauerriet, Oberriet 
und Riedikon an den Greifensee. 
Nach dem Mittag geht es über 
Riedikon und Mönchaltorf wie-

der zurück nach Grüningen. Dort 
gibt es noch einmal eine letzte 
Gelegenheit, den Kutschern über 

die Schultern zu sehen, während 
diese ihre Pferde abspannen und 
versorgen.

Eine kleine Reise in die Vergangenheit
Nostalgiefahrt im Zürcher Oberland  Prächtige alte Kutschen, glänzend gestriegelte Pferde und 
Kutscher in historischen Kostümen: Der romantische Korso der Nostalgiefahrt zieht am Sonntag, 
3. Oktober, mit rund zwei Dutzend Gespannen von Grüningen zum Greifensee und wieder zurück.

Stilvoll durch das Zürcher Oberland. Foto: pd

Conny Ammann  Viele Besucher 
werden sich an die tollen Renn-
tage der vergangenen Jahre er-
innern. Mit Bedauern musste 
die Veranstaltung im letzten 
Jahr coronabedingt abgesagt 
werden. Die Veranstalter haben 
aber immer daran geglaubt, dass 
es mit ihrem herrlichen Sport 
weitergeht. Und jetzt ist es tat-
sächlich so weit. Die 64. Interna-
tionalen Pferderennen Maien-
feld/Bad Ragaz werden am 3. 
und 10. Oktober durchgeführt. 
 
Volldampf und Herzblut 
Zahlreiche Helfer und das OK 
haben der aktuellen Situation 
zum Trotz in den vergangenen 
Wochen mit Volldampf und 
Herzblut daran gearbeitet, dass 
die Rennen stattfinden können. 
«Ich bin sicher, dass wir erneut 

zwei Rennsonntage voller High-
lights und bester Unterhaltung 
bieten können», meint Ruedi 
Niederer, Präsident des Renn-
vereins. Aufgrund der noch im-

mer angespannten Situation ist 
der Zutritt in diesem Jahr nur mit 
COVID-Zertifikat und einem 
amtlichen Ausweis möglich. Da-
mit die Veranstalter möglichst 

viele Zuschauer begrüssen kön-
nen, besteht vor Ort auch noch 
eine kostenpflichtige Testmög-
lichkeit. «Um allen Besuchern 
grösstmögliche Sicherheit bieten 
zu können, bestehen an den Ein-
gängen, im Testcenter und im 
Wartebereich Maskenpflicht 
und Abstandsregeln. Nach Prü-
fung der Unterlagen respektive 
der Testung, bestehen im abge-
sperrten Areal keinerlei Ein-
schränkungen mehr», so Ruedi 
Niederer. 
Er ist sich sicher, dass die Besu-
cher einmal mehr faszinierenden 
Pferderennsport begleitet von 
prickelnden Wetteinsätzen und 
erstklassigem Essen in der stim-
mungsvollen Kulisse des Maien-
felder Rossriet erleben werden. 
 
pferderennen-maienfeld.ch

Rennsonntage voller Highlights
Pferderennen Maienfeld GR  Wochen und Monate des Wartens, Bangens und Hoffens liegen 
hinter uns. Eine Zeit, geprägt von Unsicherheit und manchmal auch Angst. Viele Veranstaltun-
gen mussten abgesagt werden. Doch langsam kehrt die Normalität zurück. Dies trifft auch auf 
die Internationalen Pferderennen auf dem Maienfelder Rossriet zu. 

Rennaction über die Maienfelder Hürden. Foto: Christian Mettler


